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Ist die Atemgliederung erst klar, ergibt sich auch die Betonung. Feste Regeln

dafür gibt es keine. Meist werden zwei Wörter in jeder Atemeinheit
hervorgehoben. Von denen hat eines ein mehr oder weniger deutliches Übergewicht:

Das Leben will ernst genommen sein, I

die Kunst will es erst recht. I (Th. Mann)
Aber das Männchen sprach: Nein, I

etwas Lebendes ist mir lieber als alle Schätze der Welt. (Grimm)

Der dritte Ratschlag betrifft die Aussprache: Auch hier entscheidet das

Zusammenspiel mit den Zuhörenden. Ein grösseres Publikum erwartet beim Vorlesen

eine überregionale Standardaussprache (und zwar sind diese Erwartungen

beim Vorlesen ausgeprägter als bei Referaten oder Gesprächen). Das

kann man schon in der Schule beobachten, wo Kinder und junge Leute beim

Vorlesen von sich aus zum überregionalen Standard wechseln.

Der vierte Ratschlag: Lesen Sie doch wieder einmal vor! Auch wenn Sie nicht

so wirken wie Kraus oder Tieck und Ihre Aussprache dem überregionalen
Standard nicht ganz genügt - tun Sie es. Es ist ein Spiel und wird Ihnen und

andern Freude bereiten.

(Eine Liste der erwähnten Bücher und Schallaufnahmen stellt der Autor gerne zur Verfügung; Adresse

siehe «Die Mitarbeitenden des Hauptteils, S. 122)
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